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^  Tie Angriffe unserer Gegner
auf die Reden und Beschlüsse unserer Generalversammlung
können »ns die Goetheschen Verse vom Reiter und den
kläffenden Spitz ins Gedächtnis rufen : Ihres Vellens lauter
Schall beweist nur , daß wir reiten.

„Durch Sachkenntnis nicht getrübt " , kann man von den
meisten der abfälligen Urteile sagen . Sogar das Berliner
Hanptorgan der Nationalliberalen verbricht ein höchst an¬
spruchsvolles Gerede von zwei Spalten , dessen erste Hälfte
die glänzendste Unkenntnis der Hauptsachen bekundet und
dessen zweite Hälfte abgeschmackte Kannegießerei über die
„Führerschaft " im Centrum bildet.

„8ub „ sociale Frage " wurde zur Unterstützung der ka¬
tholischen Presse gemahnt " — damit hat die „Nat .-Ztg ."
ihren Bericht und ihre Kritik der socialpolitischen Arbeiten
der Versammlung abgemacht . Von den zehn hochwichtigen
socialpolitischen Resolutionen , die in der letzten geschlossenen
Sitzung angenommen wurden , hat der Verfasser dieser
Weisheit keine Notiz genommen , obschon das geduldige
Papier erst am Freitag bedruckt wurde . Hülfbereit , wie
wir sind, ivolleu wir das kurzsichtige Blatt darauf auf¬
merksam machen , daß die Kölner Generalversammlung nach
eingehender Beratung im vorbereitenden Komitee und in
dem Ausschüsse ein sociales Aktionsprogramm
für die nächste Zukunft ausgestellt hat . ES soll einem er¬
schöpfenden theoretischen Programm nicht vorgegriffen , son¬
dern nur die zunächst dringlichen Zielpunkte
socialpolitischer Thätigkeit , über welche Einmütigkeit
in allen katholischen Kreisen herrscht , in praktischer Form,
klar und kurz, hingestellt werden . Weihbischof Dr . Schmitz
bezeichnete diese Beschlüsse als „eine Marschroute , nach
welcher in den einzelnen Vereinen und im ganzen Gebiet
der socialen Frage vorgegangen werden kann ". Er sprach
den Wunsch aus , „daß in allen Arbeitervereinslokalen , in
allen Gesellenvereinen diese Anträge auf dem schwarzen
Brett ein ganzes Jahr lang stehen, und daß kein Sonntag
vergehe , an dem nicht ein Punkt herausgenommen wird,
um darüber zu diskutieren , und etwas Praktisches zu lei¬
sten, namentlich bei den Punkten 2 , 3 und 4 " (fachgenos-
senschaftliche Organisation , sociale Kurse , Fürsorge gegen
Arbeitslosigkeit ). Wenn die Kölner Versammlung weiter
nichts geleistet hätte , als dieses praktisch -sociale Programm,
so würde sie dadurch allein schon rühmlich und verdienst¬
lich genug geworden sein. Aber sie hat noch in manchen
anderen Punkten Beschlüsse gefaßt , die einen wichtigen
Fortschritt bedeuten .!

Wir können unmöglich an dieser Stelle den blinden
Gegnern alles im Einzelnen vorführen , und wollen sie nur
b ispi lsweise auf eine Anregung aufmerksam machen, deren
Wirkung ihnen wohl noch aufstoßen wird , nämlich auf den
vom Berichterstatter Porsch erwähnten Gedanken , nach dem
Muster der socialen Kurse auch für andere Materien
Lehrkurse einzurichten , als vorläufigen Notbehelf , bis eine
katholische Universität zu erreichen ist. Wir halten den
Plan von Ferien - Kursen  für katholische Studierende
und für Jnterefscnten aus den höheren Semestern für sehr
glücklich und bedeutungsvoll ; zur Ausführung finden sich
ja im Görresverein die geeigneten Kräfte und Mittel.

Dürfen wir vielleicht an unsere Gegner die Bitte rich¬
ten , daß sie über unsere Angelegenheiten sich erst mit etwas
Fleiß informieren  möchten , ehe sie ihre Schmäh - und
Spottartikel zu Papier bringen ? Nach allen bisherigen
Erfahrungen müssen wir leider befürchten , daß wir da
„zu viel verlangen " würden . Vorurteil und Haß scheuen
die Wahrheit .^

Eine Prachtleistung dieser Art finden wir zu gleicher
Zeit in der „Voss.  Ztg ." Dieses kulturkämpferische Or¬
gan der Berliner Fortschrittsphilister nimmt sich die Pa¬
ritätsforderung vor . Zunächst wird in vollen Brusttönen
versichert , daß man eine Zurücksetzung wegen der Konfes¬
sion nicht billigen würde . Aber trotzdem stimmte die Tante
Voß dem katholischen Paritätsbegehren nicht zu ; sie er¬
klärt einfach, sie glaube den Zurücksetzungs -Klagen der Ka¬
tholiken  nicht ; wenn Juden  oder Dissidenten  solche
Klagen erhöben , denen würde sie eher glauben . Zum Ge¬
genbeweise weist sie auf einzelne  katholische Präsidenten
oder Minister aus der letzten Generation hin , die man an
den fünf Fingern abzählen kann . Von der umfassen-

* In der Unterhaltungsbeilage des hiesigen „Generalan¬
zeigers " findet sich folgender poetischer Erguß:

Ach dichte doch!
Es bebt wie eine Lämmerherde
Der Dichterlinge große Zahl,
Zeigt sich mit drohender Geberde
Ein Kritiker und macht Skandal.
Mir freilich dürfte keiner sagen,
Ich sei ein halber Dichter nur,
Die Leyer ivürde ich zerschlagen
Am Haupt der frechen Kreatur.
Erhaben greif ' ich in den Busen,
Bestreit ' der Kritik Kompetenz.
Ich singe aufs Geheiß der Musen
Bon Lust und Liebe, Leid und Lenz.
Ich mach' in Lhrik und Novellen,
Ich glänz ' im Drama , lm Roman.
Ich dichte doch! — Die Bände schwellen
Zu klassischem Volumen an.
So laßt , den Lorbeer in den Händen,
An meinem Rohm mich lveiterban 'n!
Noch Keinen sah ich fröhlich enden.
Den die Kritik nicht erst verhau '».

Trotz Gansgeschret und Eselstritte »,
Und will auch niemand mich verstehn,
Wird doch mein Name — viel umstritten —
VW in Aeonen untergehn!

Rudolf Westphal.

wort " Kritiker sendet uns darauf folgende Ant-

Kr dichtet doch!
Westphal 's Rudolf , — Deiner Leyer
Sauggetöse greift mich an.
Gern gäb ' ich Dir einen Dreier,
Hörtest auf Du - Leiermann.

Wenn Du pnblicierst , mein Lieber,
Bon der Liebe Lenz und Pein,

den statistischen Aufstellung  über das allmähliche
Verschwinden der katholischen Beamten in den höheren Re¬
gionen weiß das Blatt nichts oder will nichts davon wis¬
sen. Für alle Fälle hat eS aber noch eine zweite Ausrede
in Bereitschaft : wenn wirklich katholische Beamte nicht be¬
fördert werden sollten , so läge es nicht am Bekenntnis,
sondern an der politischen Parteistellung . So etwas findet
das „ freisinnige " Blatt ganz normal!

Ein würdiger Genosse dieser deutschen Kulturkampfs¬
presse ist die „N . Freie Presse " in Wien , die in einem
schwülstigen Leitartikel darlegt , daß der Ultramonta-
nismuS  den Denkmal Skandal in Murnau gemacht habe,
weil er für Ludwig II . schwärme , dem Prinzregenten dagegen
wegen mangelnden Entgegenkommens grolle . — Nächstens
wird wohl die „N . Fr . Pr . " noch verkünden , daß die
bayerischen Katholiken dem Fürsten Hohenlohe wegen des
Konzilsrundschreibens und Herrn v. Lutz wegen des Kan¬
zelparagraphen Denkmäler errichten wollen.

Recht spaßhaft ist die Behauptung in demselben Artikel,
daß die Ultramontanen wütend seien, weil der Prinzregent
auf Andrängen seiner Minister die Abhaltung des dies¬
jährigen  Katholikentages in München vereitelt habe.
Den Beschluß , nächstes Jahr in München zu tagen , fin¬
det der Mann „illoyal " . Mit solcher Wahrheit und Weis¬
heit lassen sich die „gebildeten " Liberalen speisen!

Deutsches Reich.
* Berlin , 31 . Aug . Zu der Abendtafel , welche gestern

das Kaiserpaar  im Schloß Sanssouci gab , war von
politischen Persönlichkeiten nur Herr Dr . Miguel einge¬
laden . — Heute früh unternahm der Kaiser mit der Kaiserin
wieder einen gemeinsamen längeren Spazierritt in die
Umgegend von Potsdam . Morgen früh begiebt sich der
Monarch -in das Manövergelände des Gardecorps , von wo
er des Nachmittags zurnckzukehren gedenkt . — Der russische
Großfürst Michael Nikolajewitsch  hat gestern bereits
wieder Berlin verlassen und sich zur Kur nach Marienbad
begeben.

* Die „Nordd . Allg . Ztg . " rückt heute wieder eine
Verschärfung des preußischen  Vereinsgesetzes in den
Vordergrund . Der Artikel scheint indessen nur den Zweck
zu haben , der Diskussion neue Anregung zu geben . Mög¬
lich wäre freilich auch, daß ein Geheimrat aus dem Reichs¬
kanzleramt die Hinüberspielnng der Frage auf das Reichs¬
gebiet parieren möchte. Ein solches Bemühen wäre aber
ganz vergeblich ; dafür werden Miguel und — Bismarck
schon sorgen.

* Posen , 31 . August . AuS M y s l o w i tz wird ge¬
meldet : Nach den angestellten amtlichen Ermittelungen
sind in der unmittelbar an der Grenze gelegenen Stadt
Bendzin  seit dem 19 . August , an welchem Tage die er¬
sten Cholerafälle zur Kenntnis gelangten , 160Erkran-
k u n g e n an asiatischer Cholera  vorgekommen , von
denen zwei Drittel einen tätlichen Verlauf nahmen . Die
Seuche greift noch immer weiter um sich.

Ausland.
* In Belgien geht man den Anarchisten mit Erfolg zu

Leibe . Nach einer amtlichen Nachricht ist der lange ge¬
suchte Anarchist Sternberg,  der der Urheberschaft der
Lütticher Bombenexplosionen beschuldigt wird und die Seele
der Anarchistenbeweguug sein soll, in Peiersburg vers-
haftet  worden . Am Donnerstag wurde ferner ein zu
Amby wohnender angeblicher ehemaliger belgischer Offizier
mit Namen Passelecq  nach Belgien ausgeliefert.
Schon früher stand derselbe im Verdacht , Anarchist zu sein
und mit dem unfindbaren falschen Sternbcrg in Verbindung
zu stehen. Als aber ein Mastrichter Blatt am 22 . Juni
dies meldete , wurde es von „F . Passelecq auf Schloß Tiend-
schuur bei Amby " brieflich aufgefordert , ihm in Tagesfrist
den Namen des Berichterstatters , der jene Mitteilung ein-
gesandt habe , zu nennen , wenn es gerichtliche Verfolgung
vermeiden wolle . Der Brief wurde nicht beantwortet , man
hörte aber nichts von einer Klage . Allem Anscheine nach
hatte Passelecq vollen Grund , sich dem Gerichte fernzu-
haltcn.

* Dem frühere bulgarischen Diktator Stambulow
wird jetzt arg mitgespielt . Das Organ des Ministerinms

Daun ergreift n»S flugs das Fieber
Schaudcrvoll ! — drum stell es ein.
Habe mit den Abonnenten
Mitleid doch in Dorf und Stadt,
Und bedenke, wenn sie bräunten
Durch tind kündigten Dein Blatt!
Was Du für ein großer Dichter
Bist , daS würde gleich Dir klar.
Sähst Du einmal die Gesichter,
Chef, der Abonnentenschar,
Die sie schneidet, wenn sie Deine
Werke, die D » fabriziert,

j Liest , dann wärst Du , — zlveiter Heine,
Auf der Stelle ganz kuriert.
Vieles zwar kann sie vertragen,
Aber „so tvas !" glaub ' es nur,
Liegt ihr doch zu schwer im Magen,
Geht ihr tvider die Natur.
„Machen " andre in Produkten,
„Machst " Du stark in Poesie.
Gott sei Dank ! die ungedrnckteu
Dramen aber schaden utc
Nur das Publizierte schadet,
Groß ist deshalb der Verdruß;
Mancher sich in Angstschiveiß badet,
Wenn er dieses lesen nmß . ^
Ob die Mahnung Dich erlösen
Wird aus Deinem schwere» Joch?
Ach, ich zieh den Schluß , den bösen,
Nutzlos ist's , — Du dichtest doch!
Deshalb muß ich dreist Dir sagen:
„Bist ein halber Dichter nur !"
Deine Leyer nun zerschlagen
Mußt Du m;f der Kreatur.
Ist die Leyer denn in Scherben

-f Und verkracht das Instrument,
Sind wir gerne dessen Erben,
Hat dann doch Dein Sang ein End.

F . L.

Stoilow , das „ Swobodno Slowo " („Freies Wort ") fährt
fort , Schriftstücke zu veröffentlichen , durch welche das Re¬
gime Stambulow und die Persönlichkeit des Exdiktators
auf das Schwerste kompromittiert  werden . So bringt
das Blatt (in Nr . 38 ) jetzt einen Artikel zur Geschichte
des Prozesses gegen den Metropoliten  Cle¬
ment,  und den Wortlaut eines chiffrierten Telegramms
Stambulows an den Bezirkschef von Tyrnowo . Das „ Swo¬
bodno Slowo " erzählt zunächst, lvie noch vor Beginn des
Prozesses eine Schar Personen , geführt von einem Bruder
Stambulows , in das Haus des Metropoliten in Tyrnowo
einbrach , „im Namen des bulgarischen Volkes " (wie sie
behaupteten ), den ärgsten Unfug in der Wohnung verüb¬
ten , die Kaffe deS Kirchenfürsten beraubten , seine Manu¬
skripte (Clement ist Schriftsteller ) verbrannten , ihn thätlich
insultierten und ihn schließlich zur Einschließung in ein
KlosM absührten . Daß dieser „ Ausbruch der Volksent
rüstlW " auf Befehl Stambulows in Scene gesetzt wurde,
darüber giebt das vom 15 . (27 .) Februar 1893 datierte
Telegramm Auskunft . Dasselbe lautet:

„Es ist so einzurichten , daß das Volk an den Exarchen
und die Regiernng telegraphisch die Forderung stellt , daß
Clement für lasterhaftes Leben und aufrührerische Hand¬
lungen dem Gerichte übergeben werde , daß es ihn als
einen Unwürdigen nicht mehr als seinen Hirten dulden
kann und verlange , daß er ans der Exarchie entfernt werde.
Ferner soll das Volk um die Vornahme von Neuwahlen
zur Besetzung des Metropolitenpostens petitionieren . Eben¬
solche Pet tionen sollen auch aus anderen Städten der
Exarchie an den Exarchen und die Regierung gerichtet wer¬
den . Der Minister Stambulow ."

Darnach scheint der Exdiktator doch nicht das unschuldige
Lalnm gewesen zu sei», als das er sich jetzt gern zeigen
möchte.

* Auf dem ostasiatische » Kriegsschauplatz « bereiten
sich größere Dinge vor . Ein über London der „ Boss . Ztg ."
depeschierter Shanghaier Bericht der „Central News " mel
det , die japanische Flotte  habe den Petschiligolf ver¬
lassen. Die japanischen Streitkräfte konzentrieren sich in
den Pässen nördlich von Söul ; 2000 Mann bleiben in
Söul.

Unter den Europäern in Tientsin  herrschtBesorgnis,
da die für den Krieg mit Japan mobilisierten undiszi¬
plinierten Soldaten  bittere Feindseligkeit gegen alle
Ausländer bekundeten . Auf dringendes Ersuchen der euro¬
päischen Kolonie in Tientsin wuiden von Deutschland,
England , Frankreich , Rußland und Nordamerika Kriegs¬
schiffe dahin entsandt.

Nach einer Tientsiner Drahtmeldung der „Central News"
lourden die Soldat « » , die den schottische» Missionar
Wylie ermordeten , sowie die Offiziere , die den Mord ge
schehen ließen , auf Kaiserlichen Befehl zum Tode ver¬
urteilt  und die sofortige Hinrichtung der Verurteilten
angeordnet . Der Mandarin des Bezirks, , in welchem das
Verbrechen verübt wurde , ist degradiert worden . Das Mis¬
sionshaus , das v n Fanatikern zerstört wurde , soll auf
Staatskosten wieder ausgebaut werden . Die Verwandten
Wylies werden durch Ausschreibung einer Sondersteuer
entschädigt werden.

Neuere Nachrichten bestätigen die Niederlage der Ja¬
paner in den letzten Tagen . Aus Hewchwang eingetrvffene
Dschunken meldeten , sie hätten an der Mündung des Ba-
tungflnsses zahlreiche japanische Leichen schwimmen sehen.

* Nach einer aus Managua in Nicaragua nach New-
Aork gelangten Drahtnieldung hat die Regierung Nicara¬
guas beschlossen, den englischen Vicekonsnl H a t ch , der in
Blnefields an der Mosqniloküste verhaftet , dann aber wie¬
der in Freiheit gesetzt worden war , des Landes zu
verweise ». Gleichzeitig mit ihm sollen die übrigen
nenn Ausländer , die der nicaraguanischen Regierung poli¬
tisch anrüchig scheinen, das Land verlassen . Der Gesandte
der Vereinigten Staate » hat gegen diesen Beschluß , soweit
er sich auf amerikanische Staatsbürger bezieht , Einspruch
erhoben . Hoffentlich schließt sich der Vertreter Großbri
tanniens diesem Einspruch an , um die Regierung Nicara
guas znr Erkenninis zu bringen , daß internationale Rechts¬
grundsätze auch für sie bindend sind.

$ Lüudtliirtschüstliche Wochen scha».
Düsseldorf , 30 . Aug.

(Nachdruck verboten !)
Witterung  rc . Wenn man von einzelnen , schöne»,

teiliveise heißen Tage » absieht , war die Witterung in dem
zu Ende gehenden Monot im größten Teile des deutschen
Reiches eine überaus nasse und kühle ; nur die östlichen
Provinzen Preußens hatten eine längere Periode der Trocken¬
heit zu verzeichne ». Mit Ausnahme dieser Gegenden ist
fast überall die Ernte durch den Regen mehr oder weniger
geschädigt worden ; stellenweise fingen die Getreidekörner an
auszuwachsen und das Stroh begann zu modern und zu
schimmeln . Ebenso haben die Kartoffeln , von denen man
aiisangs eine ganz gute Ernte erhoffte , fast überall erheb¬
lich durch die Nässe und durch Ausbreitung der Kartoffel¬
krankheit gelitten . In den Znckerrüben -Gegenden tvurde
darüber geklagt , daß es den Rüben an der zur Zuckerbil-
duug nötigen Wärme gefehlt habe . Güustiger war die
Witterung den Futtergewächsen , dem Kohl rc. Der zweite
Klee - und Wiesenschnitt ist niit ivenig Ausnahnien reich,
doch ist für die Grummeternte nunmehr trockenes , warmes
Wetter durchaus notwendig , wenn nicht der reiche Segen
an Nährwert verlieren oder ganz verderben soll. Da seit
den letzte» Tagen eine Wendung zum Bessern einzutreten
scheint, läß hoffentlich Monat September , der erfahrungs¬
gemäß ja beständige heitere Witterung bringt , seinen vor¬
trefflichen Ruf nicht zu schänden werden.

Es sind zwar schon allerlei » »günstige und günstige
Wetterprognosen für den komnienden Monat gestellt wor¬
den , der Landwirt will aber von den gelehrten Wetter¬
propheten nicht viel niehr wissen ; vielfach vertraut er dem
„Hundertjährigen " noch mehr als den Gelehrten . Jener
rät nun für den September : „ In diesem Monat beobachte
man die vier Tage vor dem Voll - und Neumonde . Sind
die Mondspitzen trübe , so kommt Regen ; ist das Trübe
strichartig , so folgt Wind , »m die Stunde da der Mond
sichtbar wird , nänilich den vierten Tag . Hat es ge¬
regnet oder gestürmt , so wird eS stille. — Auch die

Lokales nud Provlazielles.
Düsseldorf , 1. Septembers

* Dte nächste Sitzung der Stadtverordneten -Bersamuilimg
findet DienStag den 4. September 1894, nachmittags 6 Uhr,
tm Balkousaale der städtischen Tonhalle statt . Gegenstände
der Beratung sind : 1. Abänderuilg des Bebauungsplanes
für daS Feld zivlfcheii Münster -, Ulmen und äußerer Ring¬
straße, ' 2. Abändertmg des Vertrages mlt der jetzigen St.
Peters -Pfarrgemeiude , betreffend die Kirchenbanstelle a »f dem
Kirchplatze ; 3. Bezeichnung mehrerer Straßen ; 4. Erwerb
des halben Eigentums an einer Grenzmauer ; 5. Verpachtung
und bezw. widerrufliche Ueberlassnng städtischen Geländes an
der Bieichstraße ; 6. Kenntnisnahme von de» in 1893,94 vor-
gekoinmenen Etats -Ueberschreituiigen ; 7. Feststellung der
nachstehend bezeichnete» Rechnungen für 1892/93 : der Wasser¬
werks -, Gaswerks -, Tiefbau - und Stadt -Kasse und Kenntnis-
nähme von den eiugetreteneu Veränderungen des städtischen
Vermögens ; 8. Widerrufliche Ueberlassung eines Geländc-
streifens bet dem ehemaligen Brückenmagazine au die König¬
liche Kunstakademie ; 9. Verpachtung eines Lagerplatzes im
Rheinhafen -Gebiete ; 10. Kündigung eines Pachtvertrages,
betreffend die Grasnutzung im Rheinhafengebiete und ander¬
weite Verpachtung derselben ; II . Einlegung eines zweiten
Eisenbahiigeleises in die Elberselder - und in die Alleestraße;
12. Weiterbewilliguug des iährliche » Zuschusses von 1600 M.
aus der Stadtkasse zur Orchester -Peusiouskasse ; 13. Zahlung
der ortsstatutarischcu Beilräge zu den Koste» der ersten Her¬
stellung und der Entwässerung der Oberstraße für das Volks-
schulgebäuüe daselbst ; 14. Neubau von 2 Gebäuden durch die
Adersche Wohnuugsstiftung : 15. Skizze für den Neubau einer
Äolksschiste bei dem zoologischen Garten ; 16. Niederschlagung
unbcibriiiglicher Grabunterhaltungskosten ; 17. Znschlagser-
teilungen ; 18. Wahl der Mitglieder der Voreiuschützungs-
Komniisston für dte Einkommensteuer -Veranlagung der Steuer¬
jahre 1895/96 bis 1897/98.

* Kunstnotiz.  Bei Eduard Schulte  kommt eine Kol¬
lektion von 10 Aquarellen des Wiener Malers Leo Reiffen-
stein, eines frühere » Schülers von Haus Makart , zur Aus¬
stellung , figürliche Darstellungen und tnsbesoudere inter¬
essante Architekturstücke, so der Heidelberger Schloßhof,
der Reuaissancebrunuen im Schloßhof von Merseburg rc.
Ferner ist eine ältere Landschaft von Alexander Calame,
„Das Wcttervora " hierhergekommen , sowie Bilder von H.
Fries -Schwenzer in Glücksburg „Schneeschuhlaufen ", „Mu-
tersoune in Norwegen " und „Alter Fischer ", ein „Sonnen¬
untergang In der römischen Campagne " von Albert Arnz,
ein Seestück „Brandung an der Norwegischen Käste" von
F . Schwinge in Hamburg , ei» „Viergespann in Polen " von
S . Siekierz , ein größeres Bild von C. M . Webb , „Büche
ladin i», Museum Plantln (Antwerpen )", und ein Portr
von Rudolf Bartelmeß . Dte Saininlnng von Bildern , St»
dien >t»d Skizzen von George ^von Koeßlin in München und
die Kollektion von Landschaften und Genrebildern von Hans
von Stegmann Stein in Berlin find ebenfalls noch ausge
stellt.

]:( In den Tagen der Düsseldorfer Kirmes wurden ans
einem Geschäft an der Blnmenstraße 2 Anzüge gestohlen.
Als Dieb wurde gestern ein Mann verhaftet , der zndeni noch
verdächtigt ist, aus dem Hotel „Phönix " den Reisekoffer einer
Dame gestohlen und versetzt zu haben . Den Pfandschein
verkaufte er an eine Fra » in Elberfeld , die verhaftet wilrde,
als sie den Koffer in Düsseldorf einlösen wollte.

):f I » einem herrschaftlichen Hause an der Cavallericstraße,
dessen Bewohner ln der Sommeifrische sind, hatten es sich
Diebe bequem gemacht. Sie legten ihren Altagsmcnsche » ab
und zogen dte Kleider der Hausherrn an bis aiifS Falten-
heind . Dann machten fle eine Reife tn den Weinkeller rmd
hielten eine geniütliche Zeche, zwei Flaschen Sekt nahni jeder
mit als Schlaftrunk und dann legten sie sich, ohne besondere
Nnchttoilette zu machen, in dte feinen Betten der Herrschaft,
»achdeiii sie die Sofas zerschnitten und die Kleider der Haus-
frnii zerrissen hatlen . Dann verunreinigten fle die Zimmer
und als fle gestern P argen vom Geiste des Weines übe«-
wältigt das Lied : „Ein freies Leben führen >vlr " zu laut
sangen , hatte cs mit der Freiheit ein Ende . Schiitzlentc
hörten diesen Gesang und holten die Sangesbrnder aus dem
Hanse . Beide hatten die Taschen voll gestohlener Sa Ken
und ivurden cingesperrt . Es sind die bekannten D eb«
Friedrich Schöller und Hubert Möller.

):j Die Feuerivehr wurde letzte Nacht gerufen , um einen
Brand in freiem Felde zu löschen. Ein SchiitthaUfen tu der
Nähe der Ziininerstraße , ziimeist ans Hobelspänen bestehend,
war in Brand gesteckt worden . Die Feuerwehr hatte zivei
Stunden Arbeit.

):j Im Polizeigewahrsam ivarcn letzte Nacht nnr 4 Perso¬
nen , dabei ein Bursche wegen Betrugs.

]:[ Der 7. Polizetbezirk ist von heute ab deni Herrn Poli-

„Bauernrcgeln " , welche außer Wetter -„Prognosen " Ter¬
mine für landwirtschaftliche Arbeiten rc. enthalten , sind
vielerorts noch sehr im Schwünge . So gelten für Sep¬
tember außer zahlreichen anderen die folgende » : Wenn 's
am erste» (des ) Herbstmond schön ist, so bedentet 's den
ganzen Monat schönes Wetter . — Wenn St . Aegidius (1.)
bläst ins Horn , so heißt es : Bauer , sä' dein Korn . —
Um St . Gillis (1.) geht Kaiser Karl nach dem Winter¬
quartier , um Christi Himmelfahrt kommt er wieder . —
Mariä Geburt (8 .) säe Weizen und Korn . — Mariä Ge¬
burt muß das Grummet fort . — Ist Gorgon (9.) schön,
fo wird man vierzig schöne Tage sehen. — Regnet 's am
St . Gorgonstag , geht die Saat verloren bis auf den Sack.
— Hat Matthäus der Evangelist (21 .) schön Wetter im
Haus , so hält es noch vier Wochen aus . — Regnet ' s oder
nebelt 's an Kleophas (25 ), so ist der ganze Winter naß.
— So oft es vor dem Michaelistage (29 .) reift oder friert,
so viel Tage soll es nach dem ersten Mai reifen oder
frieren . — Wenn 's in der Nacht vor Michaelstag warm
ist, so bedentet 's einen kalten Winter . — Kommt Michael
heiter und schön, so wird es noch vier Wochen so gehen.
— Wenn vor Michaelis die Vögel noch wegziehen , so
bleibt 's gelindes Wetter bis Weihnacht . — Um Michaeli
die Saat , ist nicht zu früh und nicht zu spat . — Michaeli
kauf am besten Vieh , den Verkauf aber brich nicht über ' -
Knie.

schütz des Edelweiß tn Tirol . Zum Schutzd «S
Edeliveiß hat der Tiroler Landtag beschlossen, das Feilbieten
und den Verkauf von mit Wurzeln versehenen Edelweiß¬
pflanzen mit einer Geldstrafe von 1 bis 28 G ., im Wieder¬
holungsfälle bis 50 G. oder Arrest zu bestrafen . Die schär¬
feren Bestimmungen des Salzburger Gesetzes , das schon den
Verkauf der Edelweißblüten verbietet , wurden für Tirol ge-
nüldert mir Rücksicht darauf , daß in einigen Gegenden , wie
im Ennebergtschen , im Fassalthaie rc. das Edelweiß »och t»
solcher Menge vorkommt , daß es geniäht werden kann, eine
Ausrottung drirch den Blntenderkauf also nicht zu befürchte»
ist und manchen Leuten durch das Verbot doch ein nicht un¬
bedeutender Verdienst entginge.

i



zrtkommissar Marhold jage teilt; Kommissar Heiitze hat die
politische und Sittenpolizei.

j:s Einer Frau ans Neuß wurde gestern auf hiesigem
Markte das Portemonnaie mit 34 M. aus der Tasche ge¬
stohlen, wahrscheinlich im Gedränge in der Markthalle.

M Wir teilten gestern mit, daß ein Kommis in einer
Restauration sunge Leute bewirtete und die Zeche nicht be-
Ä nkonnte, dann aber der Polizei übergeben wurde. Eineagehülfin löste ihn a»s, indem sie die Zeche für ihn be¬
zahlte. Diese Großmut hat den jungen Mann ganz und gar
verdorben, denn am Donnerstag abend machte er auf die¬
selbe Weise in zwei Restaurationen Zechschulden, wurde aber
jetzt, da ihn niemand auslöste, ein gesetzter Man», indem
man ihn dem Arresthause überwies.

* Die hiesige Handelskammer macht im Anzeigenteil dieses
Blattes bekannt, daß am 25. d. Mts. ein neues Schuljahr
der kaufmännischen Fortbildungsschule beginnt. Bei der
hohen Bedeutung dieser Anstalt für unsere jungen Kauffeute
wollen wir auch an dieser Stelle nicht nur auf die Bekannt¬
machung Hinweise«, sondern den Besuch der Anstalt warm
empfehlen.

* Anläßlich der „Versöhn»t.z zwischen dem Kaiser und
dem Reichskanzler" sind in Ücr Münze in Berlin 5000
Thalerstücke geprägt worden. Ein solcher „Vcrsö hnnngs-
thaler"  zeigt im Avers das Brustbild des Kaisers in Ge¬
nerals-Uniform mit Helm, die Umschrift lautet: Wilhelm 41.,
deutscher Kaiser, Königv. Preußen, 1894. Die andere Seite
des Thalers mit dein Brustbildc Bisinarcks in Kürassier-
Uniform, aber ohne Helm, hat die Umschrift: Otto Fürst
v. Bismarck, Herzogv. Lauenburg; die Rundschrift der Münze
heißt: Ein GedächtniSthaler. Diese Thaler werden ivohl nie
inKonrs kommen und in absehbarer Zeit nur noch zu hohen
Preisen zu bekommen sein.

X Esse«, 31. Aug. Die hiesige Staatsanwaltschaftsetzt
ans die Entdeckung des Mörders  der Joscphinc Hastmann
ans Rotthausen eine Belohnung von 1000 Mark
aus Seit dem >5. August wurde das Kind bereits vermißt.
Die Leiche soll am Mittwoch vor acht Tagen noch nicht am
Fundort gelegen haben.

* Essen, 30. Aug. Gestern ist der Neffe des Kaisers
von Japan , Prinz Jamashtna,  in Begleitung des
Kapitän-Lieutenants Emai und des Hof-Intendanten Kagawa
hier etngctroffcn. Die Herren, welche sehr gut deutsch spre¬
che», besichtigten im Laufe des gestrigen Tages die Krnpp'sche
Fabrik. Dieselben werden einige Tage hier verweilen und bei
Herr» Geh. Kommerzteurat Krupp.'auf Billa Hügel wohnen.
Gestern waren sic tut Essener Hof abgestiegen.

Bcndorf , 30. Aug. Ein sehr beklagenswertes Unglück
traf eine hiesige brave Familie, deren Sohn auf der Mül-
hafer Hütte bei Enyers in Arbeit stand. Derselbe berührte
mit beiden Händen eine clcktrisebc Leitung und wurde von
dem elektrisch en Schlage  derart getroffen,  daß er
t odt hinfiel.

* Niedcrlahnstcin » 30. Aug. Bon mehreren Teilnehmern
der Kölner Katholikeuversanuulnngerhält die „Köln. Bolks-
ztg." folgende Zuschrift: Am 25. d., 8.20 Bin., fuhren ivir
von Frankfurt a. M. ab. Schon dort war der betreffende
Schnellzug stark belagert. In Niederlahnstein mußten wir
daun noch folgenden Vorfall erleben: Se. Emincnz Kardi¬
nal Kreme  ntz stand dort in Begleitung seines geistlichen
Sekretärs, offenbar mit dem Lahnzuge von Fulda kommend,
aus dem Bahnsteige und mußte nach Anktinft des Zuges
mehrmals die ganze Wagenreihe auf und ab schreiten, um
einen Platz in dem Zuge zu suchen. Vergeblich wandte sich
Sc. Eminenz an das dienstthuendc Zugpersonal mit der

Bitte, ihm seinen Platz für die in Händen gehaltene Fahr¬
karte erster Klaffe anzliweisen. Schließlich erschien der erste
Stationsvorsteher von Ntederlahnstein, welcher auf das höf¬
liche Ersuchen des Herrn Kardinals, doch für einen Platz im
Zuge zu sorgen, in barschem Tone die Erklärung abgab, daß
er in der Sache „nichts thnn" könne; die Herren müßten in
einem Abteil zweiter Klaffe Platz nehmen. Auf das Vor¬
halten des Begleiters Sr . Eminenz, daß sie dies doch kaum
nötig hätten, eutgeguete der Beamte wieder in barscher Weise:
„Gut, dann müssen Sie den nächsten Zug abwarten, wenn
Sie nicht in ziveiter Klasse fahren wollen* Zum Schluß
hieß es noch: „Eiltweder steigen Sie ein, oder wir fahren
ab." Selbstverständlich blieb Sr . Eminenz nichts anderes
übrig, als das betreffende Koupe zu benutzen. Der Beamte
mag nach seiner Jnstrtiktton formell recht gehabt haben, in¬
des vermißten die unfreiwilligen Zeugen des Vorganges die
angemessene Höflichkeit gegenüber dem Kirchenfürsteu um so
mehr, als die Bahnverwaltung gegen andere hochgestellte
Persönlichkeitenzuweilen sogar ein recht weites Entgegen-
kommen an den Tag legt.

* Papenburg , 30. Aug. Die in Walchum vergifteten
fünf Personen  sind bereits sämtlich gestorben.  Eine
klare.Darlegntig des Unglücks war bis jetzt noch nicht mög¬
lich und wird auch wohl kaum eine Aufklärung möglich sein,
da sämtliche Personen, die Auskunft hätten geben können,
nicht mehr zn den Lebenden zählen. Die Magd, welche die
Suppe bereitete, stand bereits im Alter von 70 Jahren. Die
Verstorbenen sind zwei Brüder, zwei Knechte und die alte Magd.

* Hamburg,  30. Aug. In vergangener Rächt ist in der
Wohnung des Frhrn. v. Pohl  ein Einbruch verübt wor¬
den' Sechs Oelgemälde  int Werte von 12000 Mark
wurden gestohlen.  Die Gemälde waren ans ihren Rah¬
men geschnitten worden.

* Lüttich,  3l . August. Wie verlautet, ist der hiesigen
Gerichtsbehörde eine Drahtmcldnng ans St Petersburg zn-
gcgangen, wonach der Baron Ungern - Sternberg,
welcher der Urheberschaft der Lütticher Bombcn-Explosio»
beschuldigt wird, verhaftet  ivorden wäre.

* Nach einer Meldimg des „Renterschen Bureaus" aus
Hongkong von Donnerstag sind am Cantonsiusse 100 Boote,
ans welchen Blnmcnhandcl betriebe» tvird, durch Feuer zer-
stört ivorden, gegen 1V00 Eingeborene sollen nmge-
kommen sein.

* Ein gefährlicher Krawall  hat , wie aus Memel
gemeldet wird, in dem russischen  Nachbarstädtchen Erot-
tingcn stattgefnndcn Graf Tyszkiewiez hat den Bauern 30
Stück Vieh gepfändet. Nachts erschienen 100 mit Geweh¬
ren und Sensen bewaffnete Bauern  vor dem
Schloß, um die Heransgebc des Viehes zu erzwingen und
versuchten das Schloß zu stürmen. Es entstand zwischen
ihnen und den gräflichen Beamten, Förstern und Gärtner
eine förmliche Schlaft nnterlebhastem Gcwehrfeuer. Ein
Forstbcamter und n hrerc Bauern wurden schwer verwundet,
die Bauern mußten zuletzt fliehen.

* Theurer Schmetterling.  Die Shmitshoonian In¬
stitution in Washington hat für einen Schmetterling, für das
einzig bekannt gewordene Exemplar des Papilo Antimachus
3000 M. bezahlt.

Eingesandt.
Dieser Tage hatten wir Gelegenheit, das von dem Bild¬

hauer Jos. Rehes bei Schulte ausgesteltte Modell, Tod des
hl. Johannes darstellend, zn besichtigen und mNflen wir ge¬
stehen, daß dasselbe sowohl was die Feinheit der Linien,wie
die Innigkeit der Zusammenstellung betrifft, dem Künstler alle

Ehre macht. Die Figur des Heilande«, brr Mutter Gottes,
sowie des hl. Joseph sind fein durchdacht und in Gewandung
und Ausdruck durchaus edel gehalten, das ganze eine künst¬
lerische Leistung. Der hl. Joseph in den Armen Jesus und
Marias ruhend, veranschaulicht uns den seligen Tod eines
Gerechten. Wie wir hören, ist die Gruppe in Lebensgröße
für eine Kirche in Köln bestimmt.

Unus pro multia.
Sonntag den 2. Sept . veranstaltet die Gesellschaft Fide-

lttas  einen gemeinschaftlichen Ausflug nach Unterbach(Am
Zanlt), wozu alle Freunde und Gönner des Vereins freund-
lichst eingeladen find. Für ein reichhaltiges Programm mit
niehreren intereffanten Damen- und Herrenspielen hat die Ge¬
sellschaft gesorgt. Abfahrt2»° ab Hauptbahnhof bis Gerresheim'

Privatdep eschen des Diisseld.Bolksblattes.
1"f Berlin , Samstag, 1. Sept. Dem „Berl. Lokalanz."

wird von wohlunterrichteter Seite aus Petersburg gemeldet,
daß die Krankheit des Zaren, welche bisher im wesentlichen
als nervöse Abspannung bezeichnet wurde, nach Aussage des
Prof. Sacharjin in einem Nierenstetnletden besteht. Man
darf somit erwarten, daß der Zar sich demnächst einer sehr
ernsten und durchgreifendenKur ivird unterziehen müssen.

*1' Brüssel, Samstag 1. Sept. Die hiesigen Blätter
drücken die Befriedigung über endliche Verhaftung des wirk¬
lichen Sternberg aus, und konstatieren, daß derselbe nicht nach
Belgien ansgeliefert werden kann. Laut Ausltefernngsver-
trag zwischen Belgien und Rußland wird derselbe nach russi¬
schen Gesetzen für verübte Verbrechen verurteilt und zwar
laut Untersuchung belgischer Richter. Das ganze Anklage-
material wird nach Petersburg geschickt. Ein Richter wird
von Lüttich nach Petersburg reisen um Sternberg zu verhören.

2 Paris , SamStag, 1. Sept. Ein folgenschwerer Zwi¬
schenfall wird aus Judochina durch den Kolonialminister ge¬
meldet. In der Nacht vont 26. bis 27.August haben Chinesen
das Hans eines Zollkon trolle nrs  erstürmt und dessen
Frau und Tochter geraubt.  Sofort den Räubern
nachgesandtc Truppen sind resultatlos znrückgekehrt. Der
französische Gesandte in Pekking hat telegraphisch über den
Vorfall benachrichtigt.

H Paris , Samstag, 1. Sept. In Amiens braimte das
Centralgefängnis vollständig ab. Die Gefangenen sind ge¬
rettet. Der Gemeinderat von Cemputs  heit den entlasse¬
nen Direktor Robin pensioniert, um gegen dessen Absetzung
zn protestieren.

t * London , Samstag. 1. Sept. Der Graf von Paris
empfing die Sterbesakramente. Der Zustand ist unverändert.

Düsseldorf,  1 . Sept. Brotprciö der Bäcker-Jn-
nnn«I. Das llpfündige Schwarzbrot kostet 64 Pfg.

* Düsseldorf,  1 . Sept. Amtlicher Marktbericht.
Zu den Biehmärkten im Schlachthofe waren angetricben
in der Woche vom 27. August bis 31. Sept. :

Ochsen Kühe Rinder Kälber Schafe Schwei
Am 27.: — — — 52 — 247
„ 29.: 2 9 1 61 1 13!
, 30.: — — _ 14 — 16
„ 31. : — 9 1 127 4 —

Sa. 2 18 2 254 5 394
Großvieh kostete 60—70 M., Kälber 70—85 M., Schafe

67- 69 M., Schweine 60—61 M. lausgesckilachteleholla»
dischc Schweine 56 M.) per 50 Kilogr. Schlachtgewicht.

Neuß,  31. Augult. lTelegr.) Wetzen, 1. Qual, kleiner
14,50, 1. Qual. engl. Aussaat 14,00, 2. Qual. 13,50. Neuer
Weizen1. Q 13,00, 2. O . 13.50. Roggen1. O. 12,20, 2.

0 . 11,20. Neuer Roggen, 1. Q . 10,80, 2. Qual.9,80. Ha¬
fer 14,50. Raps 1. Qual. 20,00, 2. Dual. 19,00. Aveel
(Rübsen) 00,00, Kartoffeln 4,00 per 100 Ko. Heu 35,—,
Roggenstroh 17,00, Weizenstroh 00,00 per 500 Ko. Rüböl
per 100 Ko. 45,50, Rüböl faßweise 47,00, Preßkuchen, 1000
Ko. 92,00. Kleien per 50 Kilo. 4,00

«31 », 31. Aug. Wetzen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig
hiesigerM. 13,50—14,50B., fremder 14,00- 16,00 B.

Roggen ohne Sack die 100 Kilo vorrätig hiesiger M.
12,00—13,00B., fremder 13/10—14,00 B.

Hafer ohne Sack die 100 Kilo hiesiger M. 14,50B.,
frenider 14,00—15,00 B.

Landmarkt.  Weizen M. 12,75, Roggen 10,25, Gerste
00/10, Hafer 00.00. Heu M. 5,00- 6,00, Roggcnstroh 3,20,
Weizenstroh 2,50 die 100 Kilo. Zufuhr Weizen 6 Sack,
18 Sack Roggen.

— Kleiner Vtehmarkt. Zugetriebcn: 330 Schafe, verkauft
1. Sorte zu 71, 2. Sorte 67 3. Sorte 63 die 50 Kilo
Schlachtgewicht; 380 Kälber, verkauft1. Sorte zu M. 78,
2. Sorte 74, 3. Sorte 68 die 50 Kilo Schlachtgewicht. Ge¬
schäft flott; Markt geräumt.

Düsseldorf,  1. Sept. Rheinst. 2,40—0,12. Wind SO
Therm. -4- 12. Barom. 28—1.
Mannh.,31. Ang. 4,06—0,08
Mainz, 31. Ang. 1,51—0,05
Bingen, 31. Aug 2,02—0,07

Coblenz, 31. Aug. 2,41—0,06
Trier, 31. Aug. 0,20—0,02Köln. 31. Aua. 2.55—0.10

* Ein Hauptanziehungspunkt für alle Fremden ist zweifel¬
los die Tonhalle! Man kann ruhigen Gewissens sagen, nur
wenige Städte Deutschlands können sich rühmen, etivas
Aehnliches zu besitzen. Fürwahr, die Stadt ist um diese«
Juwel zu beneiden! Wer von den hiesigen Einwohnern
hätte auch noch nicht gerade jetzt in den schattigen Gängen
bei den herrlichen Klängen nach Meister Zerbes Zauberstab
Ruhe und Frieden und Erholung nach des TageS Mühe und
Last gefunden. Ein Beweis, daß hier schließlich daS Centrnm
der Stadt zu finden sein wird, ist auch darin zu suchen, daß
tmnier mehr und mehr Geschäfte sich um die Tonhalle grup¬
pieren, weil Sie wissen, daß hier eine Hauptverkehrsader ist.
Wir hatten gerade Gelegenheit jetzt, wo die Damen im Be¬
griffe stehen, ihre Herbst-Garderobe zu nmstern, die kolossale
Auswahl zu bewundern, die in dem dicht an der Tonhalle
gelegenen Geschäftslokal des Herrn Max Laqucr zu sindeit
ist! Dabei ist die Anordnung übersichtlich und das Lokal
niit seinen9 mächtigen Schaufenstern zweifellos für Ein¬
käufe ganz besonders geeignet. Es ist nicht zu verwundern,
daß dieses Geschäft in der verhältnismäßig kurzen Zeit von
knapp3 Jahren eine solch große Zahl Knuden erwoben hat.
Die Reellität und Preiswürdigkeit des Geschäfts wird auch
allseitig anerkannt.

1200 deutsche Professoren und Aerzte
haben Apotheker A. Flüggc ' s >

WM - Myrrhen - Creiue
geprüft, sich in tts. jährig«» eingehendenVersuchen von dessen außergewöhn¬
licher Wirksamkeit überzeugt und daher selbige» warm empfohlen. Derselbe Ist
unter No. C3592 in Deutschland patentirt und hat sich als ein überaus rasch,
sicher wirkendes und dabei absolut unschädliches kosmetisches Mittel

-EE Zur Hautpflege 5r
vorzügllch und besser als Baselin, Glycerin-, Bor-, Carbol-. ,-sink- rc. Salben
bewährt. Flügge& Co. In Frankfurt a. M. versenden die Broschüre mit dcn
LrzNichcn Zeugnissen gratis und franko. ApothekerA. Flügge's^ Myrrhen-
Lreme ist in Tubenä Mk. I.— und- zu 50 Psg. tn den Apotheken erhältlich.
Die Verpackungmuß die Patentmimmer 63 552 tragen.

Dominikanerkirche.
Verein der Christi.

Mütter.
Pest des hl. Augustinus.

Montag, den 3, September, nachm.
6 Uhr : Vortrag.

Dienstag, den 4.September, morg.
8 Uhr Vereius -iUegse.

Kath. Gesellen - Verein.
Sonntag, den2. September 1894,

abends 9 Uhr:
VORTEIL.
Bäckergesellen-Abteilg.

Vereins Bcrsammlnng
Donnerstags abends 7 Uhr.

Kath. Lehrlings-Verein.
Sonntag, den 2. September 1894,

abends 6‘/< Uhr:
Vereins-Versammlung

• Verein
chrlstl. Arb . n. Handln.
Sonntag, dcn 2. September 1694,
morgens 7'/, Uhr, Marienkirche:Geineinsch. ” ' .

Abends6 Uhr
im St . Panlus - Housc:
Herrerak-Dersaminkmlg.

Beiträge-Empfang der Stcrbeladc
und Sparkasse.

Lailj. Bürger-Gesellschaft
»Constantia".

Btlkerstraße 21.
Sonntag , den S. Sept . er. :

)
Garten-Illumination

und

Anstich dunklen Bieres
(Münchener Brauart).

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Borstaud.

Makulatur
abzngeben.

Düsseldorfer Bolksvlatt.
Basttonsstraße 14.

ZDie Bettfedern-Fabrik
Wilb . Bohn ln Osnabrück
versendet gegen Nachnahme gute
neue Bettfcderu für 60 u.100
Pfg. d. Pfd. , Halbdauueu ISS
Pfg., Ia. Halbdauueu 150 Pfg.,
Ia. Gauzdauueu SSO Pfg, I».
wcisse Gänsefedern 230 Pfg-,
lafilbergraueGäuscfedcruSOO
Pfq. Verpackung frei. Bet Abu v.
50' Pfd. 5«/« Rabatt. Nnrtaufch

ge- garantiert feder-
stattet. bidjt zum voll¬
kommen grvßenOberbett,Unterbett,
Kiffen und Pfühl für 14 Mark.
B4
E KvsteuStellung finde»will,ver-
H lang-: per Postkarte die„Dcntsche
fl Bakanzcn-Pvsi"i»Eßiingcna.N.

aus besternt Kalbleder In
bekannt solider  Ausführung

ä Mark 8 '/- , S , » V*, 1 ® , 1 © V* ete.

E.J nppen Mclif .,
8 Elberfelderstrasse 8.

Gebrüder Harloch,
dollreryr. 17/19,20, dollmßr. 17/19,20,
empfehlen in solider Ausführung zu bekannt billigen Preisen

— grösste Austvahl —

binplclfc Bellen mib Aussteuer«
von einfachsten bis hocheleganteste». 942

Holzbcttstellcn . . . . von M. 11.S0 au.
Kiudcrbcttstelle» . . . - 7,50 ,»
Eiscubcttstellcu - - „ 4 .00 „

Bcttfederu, Dauueu. Florkeu, Haseuspitzcii
und Pflauzeudauueu.

Livtlstaud der Oberbiirgcruieistcrci Düsseldorf.
Geborene.

Dcn 28. Aug. Karl Frdr. Hrch., S . d. Bäckermstrs. Jul . E n ge-
mann,  Ktrchfeldstr. Den 29. Karl Jak., S . d. Kondtt. Joh. Weber,
Erkrathcrstr. Den 27. Wilh., S . d. Fuhruntern. Gerh. Eschcrlch,
Reihclstr. Den 29. Christ. Ludw., S . d. Fabrikarb. Konr. Nagel,
Kirchstr. Maria Joh., T. d. Fabrikarb. Franz Figgc,  Linieustr.
Den 30. Peter Hern,., S . d. Tagcl. Peter Dreeßen,  Stoffeln.

Den 29. Aug. Adolf Hub., S . d. Schlossers Hrch. Laudenberg,
Collcnbachstr. Den 28. Herm. Max, S . d. Musikers MoritzP nhl-
mann,  Kasernenstr. Den 30. Hrch., S . d. Fabrikarb. Aug. Skeip,
Oberbilkcr Allee. Den 23. Henr. Bernhard., T . d. Mineralwaffer-
Fabrikantcn Lamb. Boom,  Diiffelthalcrstr. Den 28. Wilhelmtne
Emilie, T. d. Schlossers Frdr. Müller,  Annastr. Den 30. Sophie
T. d. Fabrikarb. Joh. Bongartz,  Annastr. Den 29. Luise, T. d.
Schloffcrs Karl Stöcker,  Bandelstr. Christine Math., T. d. Gärt».
Wilh. Knell,  Hamm. Anna Karol. Hubert., T. d. Schlossers Paul
Wagner,  Gerresheimerstr. Den 30. Lndw. Franz, S . d. Tagel.
Franz Steffens,  Flingerstr. Den 12. Christine Jakobine, T. d.
Schuhm. Wilh. Soinren , Bilker Allee.

Den 30. Aug. Maria Elis., T. d. Katasterzeichner Hrch. Henkes,
Derendorferstr. Den 31. Peter Joh., S . d. Tagel. Peter Lenze »,
Bolmerswertherstr. Bertha, T. d. Schntzm. Jos. Engelkc,  Frank-
liustr. Den 29. Martha Elts., T. d. Schneidcrmstr. Jakob Settz,
Carlsstr. Karol. Wilhelm., T. d. Anstr. Hrch. Lünstroth,  Ackerstr.
Den 28. Joh., S d. Spezereihdl. Franz Krieger,  Ahnfeldstr.

Den 28. Aug. Wilh. Hrch., S . d. Kfm. Wilh. Blankenberg,
Marienstr. Gerda Henr. n. Sofie Anna, Zwill. d. Bäckers Hrch.
Schäfer,  Blücherstr. Den 27. Emma Eiis., T. d. Kjm. Hermann
Noll , Grafenberger Chaussee. Den 31. Frdr. Rud., S . d. Schloff.
Frdr. M öbus, Dllsselthalerstr. Den 30. Bern. Rob. Karl, S . d.
Hausdieners Rob. Heiserholt,  Hohcstr. Den 29. Ernst Franz
Karl, S . d. Drechlers Karl Mehcr,  Liefergasse.

Gestorbene.
Den 30. Ang. Elis. Krimp mann,  10 M., Wehrhahn. Den

31. Helene Lungen,  3 M. , Klosterstr. Maria Arendt,  10 M.,
Oberbilkcr Allee. Den 30. Marg. SWinkels,  5 M. 15T , Düffel-
siraße. Den 31. Gib. Nellessen,  1 I . 5 M., Münsterstr.
f £ ine wirklich großartige Auswahl in Ktuderkleidern , Tauf - ».
V5' Erstliilgssacheu bietet die Firma Jos . Bill . Bergerstraße 2,
n. empfiehlt cs sich für Jede», seinen Bedarf bei gen. Firma zu decken.

Für die

S0
40

»

tf

Herbst -Saison
bringe ich auch in diesem Jahre eine Fülle

ansgezeicketer Neuheiten
gleich hervorragend durch die Solidität der Waaren , sowie durch Preiswürdigkeit . Ich
habe niemals darauf gesehen, den billigsten Schund zu bringen und diesen anzupreisen,

sondern nur Waare , für die ich auch eine gewisse Garantie übernehmen kann.

Aus der grossen Zahl meiner Qualitäten empfehle ich u. a. :

Mein wollene Cheviots , 10 verschiedene Farbe«, Mtr. VS Pfg.
Mein wollen © lein © Modestoffe . . . . „
Halbwollene Cheviots * sehr gut im Tragen. . „
Schwarz © reinwollene Clievioteens und

andere leine Stolle . . . Mtr. 00 Pfg. und
Manientuch , Mtr. GO Pfg., eine ganz primânaiität, Mtr. 90 Pfg.
Schwere Kieider -Üiamoseii , ca1. Mtr*breit, „
140 Ctm . 8cltür %en -®iani ©sen . . . . „
Mleiderbiber
Wciss ©f®i <gti©8 undW©f£l% ©st ©ff e, von dei
„Wäschefach, 6* solidestes Fabrikat, schwere Waare,

Mtr. LS Pfg., SO —40 Pfg. und höher.
Portieren -^ tofle , breite Waare, . . . . . . Mtr. GS Pfg.
Abjsepasst ©Portiären , völlig lang und breit, per StückM. L,LS.
Meine Preiswürdigkeitin weissn.creme Vorhängen,Tischdecken,” . . .
Plüsch -Tischdecken vonM. 1,25  an bis zu den feinsten.

Der gute Ruf meines tacMftes als reell and billig

SO
40

ff

ff

ff
.an.

Bekannt
billigstesHaus

für

Kleiderstoffe
und

bürgt am besten für die Güte meiner Artikel.

Maxlaqner
Bekannt

billigstes
Haus

an der Tonhalle,

Kleiderstoffe
und

Confectien.



Todes - Anzeige.
Gestern Abend um 6 Uhr entschlief sanft und

gottergeben nach langem schweren Leiden , vor¬
her gestärkt mit den Heilsmitteln der römisch-
katholischen Kirche , unser innigstgeliebter Sohn
und Bruder, Schwager und Onkel,

der wohlachtbare Herr

Peter Stilzeita
im Alter von 51 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Unter -Rath , den 1. «September 1894.
- -»•(**-

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 4.
September , morgens '/»9 Uhr, vom .SterbehauseKleinbrückerhof in Unterrath Nr. 22 statt ; die
feierlichen Exequien werden gleich nach der Be¬
erdigung in der Pfarrkirche gehalten , wozu alle,denen aus Versehen keine besondere Einladung
zugegangen sein sollte , freundlicht eingeladen sind.

Bekanntmachung.
Durch Verfügung des Herr» Juftlzministers vom 18. Mai 1894Ist auf Grtmd des § 49 deS Gesetzes über das Gruudbuchwesen unddie Zwangsvollstreckungiu das unbeweglicbeBermögeu im Geltungs¬

bereiche deS Nheiulschen Rechtes vom 12. April 1888 (Gesetz-Samm-luug Seile 52) der Beginn der zur Anmeldung von Ansprüchen be¬hufs Eintragung in das Grundbuch im 8 48 jenes Gesetzes vorge-
fchriebeuen Ausschlustfiisi von fiMonate» für die im Bezirk des Amts¬gerichts Ralingen belegene» Bergwerke Sifcttc. Mettmann -Ratingeu,Emilie , Sibilia , Emil , Pauline , sowie für das ln den Bezirkender Amtsgerichte Ratiugeu und Düsseldorf belegene Bergwerk Ncn-Werden III und für die iu den Bezirken der Amtsgerichte Raiingeu,Langeuberg und Velbert belegene» Bergwerke GrotzenbruchwieseundCharlotte, für welche Bergwerke die Grundbuchanlegung von dem
Amtsgerichte Natingen bewirkt wird, aus de» lö . Juni 1894 festgesetzt.Die Frist läuft daher mit dem 14. Dezember 1894 ab.

Rntiugen, den 5. Juni 1894.
759 Königliches Amtsgericht » .

fmifotiinttifi!)f
zu Düsseldorf.

Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 25.
September. Untcrrichtsgegenstände sind wie bisher: Kaufm.
Rechnen, Buchführung und Korrespondenz, Französisch, Englisch,
Deutsch. Für jedes Fach sind2 Stunden wöchentlich angesetzt;
sämtlicher Unterricht findet in den Abendstunden von 8 bis 10
Uhr statt. Den Schülern steht die Wahl der Unterrichtsfächer
frei, ohne Rücksicht auf die Zahl der letzteren beträgt das Schul¬
geld 36 Mark jährlich. Anmeldungen nimmt Herr Real-
schuldireklor Biehosf am Samstag, den 8. September von 12bis 1'/» Uhr, und am Sonntag, den 9. September, von 10
bis 12 Uhr im Realschulgebäude iFürstenwall 92) entgegen.
Prospekte der Schule können ebendaselbst beim Kastellan in
Empfang genommen werden. — Da Neuaufnahmen im Laufedes Schuljahres für die meisten Fächer ausgeschlossen sind, so
liegt es im Interesse der Beteiligten, sich gleich zu Beginndes Schuljahres  anznmelden.

Düsseldorf, den 1. September 1894.
246 Die Handelskammer.

Erfrischend, wohlschmeckend, kühlend!
I§ e6r. f̂tolltSepcä’s

'förause^ imonade*Bonbons

10
TO

mit
Citronen -, Erdbeer -, Himbeer -, Maiwein -,

Kirschen -, Orangen -, « Vanille - Geschmack;nach
Gebrauchsanweisung benutzt , geben sie ein

wohlschmeckendes,
erfrischendes and sanitäres Getränk,

ln Schachtelä 10 Bonbons zu Mk. I.—
n » i 5 „ an  0 .50

und einzelne Bonbons „ „ 0.10in allen Niederlagen Stollwerck ’soher
Fabrikate vorräthig.Diese nach deutschem Reichs -Patent berei¬

teten Bonbons sind lange Zeit haltbar und achteman auf Nachahmungen.

Historisches Museum.
Dasselbe befindet sich in dem früheren Antiken-Saal des

«Iten Akademie - Gebäude» .und ist Sonntag und
Mittwochs  jeder Woche morgens von 11 bis 1 Uhr zum unent¬
geltlichen Eintritt geöffnet. Kinder unter 10 Jahren können
indessen gar nicht, Kinder von 10 bis 14 Jahren nur in Be¬
gleitung Erwachsener zugelaffen werden.

Indem wir unsere Mitbürger zu recht fleißigem Besuche
freundlichst einladen, bitten wir wiederholt, die in ihrem Besitz
befindlichen historischen Kunstwerke unserem Museum, sei-es
eigentümlich, fei e« leihweise, gefälligst überlaste« zu wollen.
. Q,uf diese Weise werden die vorhandenen vielen histo

rischen schätze gesammelt, ordnungsmäßig aufgestellt und da¬
durch dem größeren Publikum zugänglich gemacht werden können.

DeSfallsige Anerbietungen bitten wir an den mituukerzeich
neten KustoS deS historischen Museums, Herrn Oberlehrer
®r* Oststr. 154, richten zu wollen. Auch die übri¬
gen Mitglieder des Kuratoriums sind zur Entgegennahme der¬selben bereit.

Total - Ausverkauf
wegen beabsichtigte!

Das Kuratorium für das historische Mnseu 11!

Geschäfts -Aulgabe mit20 °«Rabatt.
Laden - Lokal

zu vermieten. Jos . B £ll, Verkauf
mar gegen kar«

Täglich Eingang
von

t-hleii in KleiMoh
Grösste Auswahl zu billigsten Preisen.

Regen-Mänteln, Golf-Capes, Jaquettes,
alle cliiee , neue Fa ^oits.

Geschw. Alsberg Nacht.,
Breitestr . 2. Inh. : 8 . Selo , Ecke Grabenstr.

Ausführung

^ Oldorfer  *
Gesellschaft m. b. H., V

Bastioflsslrasse 11, DÜSSCl(l0rf , Baslionsstrtsse 14,
empfiehlt sich in allen

vorkommcndcn

Grösseren Werken.
Broschüren.

{ Wechsel -Formularen.
< Rechnungen.
/ Preis - Couranten.I (zirkulären.Hochzeita - Gedichten

Programmen.
Tanz - Ordnungen.

V erlobungs -Briefen.

Jusführvns

Wetn -u .Bpeisenkarten
Etiketten.

Visiten -, Geschäfts - u.
Empfehlungskarten*

Fracht -Briefen
Qnittnngen.

Konto - B &chern.
Plakaten.

Todten -Zetteln.
Trauer - Briefen.

Druck-Nrbeitrn
bei billigsten Preisen

und promptester  Bedienung.

Alle Aufträge werden anfs schnellste m
exakteste effektoiert

Zugleich Bleibt Grundsatz, eleganten. einfach schöne Form allen Arbeiten
zur Basis zu gehen.

Aeltefte bestorgamflrte Annoncen-Hpedition
^aasenstein $c Vogler

' " Äctten-GrseUschast, E
* Kollt a/ntiv ^oheftraste , Ecke Schildergasse 2j\

besorgt billigst , zuverlässig und reell Annoncen jeder Art für hiefige und auswärtige Zeitungen,
fie giebt auf die Original - Tarife der Zeitungen di« höchsten Rabatte

und ist unparteiisch bei der Auswahl der Zeitungen
und Zeitschriften.

Jeder Inserent handelt in eigenem Interesse, wenn er vor ErlheUung seiner Aufträge
erst von Haasenstein& VoglerA.(V. Kosteilvoranschläge verlangt. Geschmackvolle

Entwürfe aus Wunsch. HOjähr. Erfahrung verbürgt die richtigste Auskunft,
wie und WS man erfolgreich inserirt.

"Vorläu -fige _A .nzeig ©_
„Enterpe “.

Sonntag , den 9 . Scpt , abends 7 Uhr , im Paulushaus, Lonisenstr. :

Größere Theater-Avffährnllg:
„Mein Leopold". Original-Vslksßiick in 3 Akten.

HB. Die Mitglieder des Vereins christl. Arbeiter u . Handwerker
können Karten beim Oekonomen in Empfang nehmen.

Litt « herzlichst zu beachten!
Lieber Leser, herzensgute Leserin ! Tausende von Briefen habe

ich ausgesandt und gehofft, wenigstens den hundertsten Teil mit einer
Gabe wieder zu erhalten . Nur wenige haben meinen Hilferuf erhört.
Gott vergelt 's ihnen tausendfach ! Wehe , wehe , unfern armen , ver¬
lassenen Katholiken , wollten wir Priester den Mut verlieren ! Du
hast eine Kirche und ' fühlst nnd ahnst es nicht , was Leben und

A EI--" , .Marienkirche ' .HerzUtaltl-’lltirrftf «itt « *'t Oranienburg, auf ausdrücklichcw
yV 4* »W Wunsch unseres hochwürdigsten Herrn
Prälaten Dr . Jahnel in Berlin , soll ich bauen . Jesus nnd Maria
sollen Patrone nnd Beschützer für die neuen katholischen Geineindeii,
auch für Dich werden , — könnte Dein Herz wohl kalt bleiben ? ODu wirst Dich unser doch noch erbarmen ! Wir beten und opfern
für Dich, darum vcrlaffe uns nicht.

Ich hoffe und baue fest auf Dich und danke Dir im vorausa»S ganzer , tiefster Seele . HochachtungLvollst
Joh . Leop . Panske,

240 Pfarrverwcser in Reinickendorf , Berlin H.

Ein Junge
mit gute » Zeugnissen zum Mtlch-
fahren gesucht. N . t. d. E . d. Bl . 238

Herz Jesu-Bitte!
Lieber Leser ! Noch immer ist

ein ehemaliger Tanzsaal die
Wohnstätte des hh. Herzens Jesu,
da der Magistrat die nachgesuchte
unentgeltliche Hergabe des Bau¬
platzes abgelehnt hat . Willst Du
uns nicht helfen , daß dem hh.
Herzen recht bald ' eine würdigere
Wohnung geschaffen werden kann ?
Das Herz Jesu , das Herz der
Güte und Barmherzigkeit , bittet
Dich darum - es lohnt 'sDir auch,
jedem ersten Freitag im Monat
will ich für Dich und Deine An¬
liegen das hl. Meßopfer darbringcn

kissedMrrer l>. Her?Icsn,
Berlin Ef. , Fehrbellinerslr . 99.

Mchsel-ImNUlare
sind Vorrätig nnd zu haben in der
Expedition dieses Blattes

Baslionsstraße 14.

Von der Reise zurück.
Dr. Hftlling.

Ulistuutsg!
Jeder , außer
dem von mir
in den Handel

gebrachten
Bitter - Liköre

unter dem
NamenL’estoniac

istFälschung,
weil das

Rezept des
echten

L'cstomac
von llr . med.
Schrömbgens
Kaldenkirchen,
ausschließ¬

liches
Geheimnis

dieser Firma
ist. Dem
entgegen-

19 Medaillen . N 'tunZn
werde » hiermit als grobe Un¬
wahrheiten bezeichnet. 148

Dr . med . Schrömbgens.
Vertreten durch Hrn .J .Dörken,

Düsseldorf,  Ehrenstraße 19,
ferner zu habeil bet den bekannten
zahlreiche» Herren Dcbttanten.

CHJ?0

Zoologischer Garten,
Düsseldorf.

Sonntag , de» 2 . Lept . 1894t

Eintritt
Sinder

Nachmittags 4 Uhr:

Konzert.
Südwest-Afrikanische

Ausstellung.

Grotzes Reißbrett,
Staffele ! , Schiene , Zeichenbrett
und großer Rahmen zusammen für
15 M . zu verkaufen . Neubrückstr . 7.

Knaben,
auch zurückgebliebene , finden ge¬
diegenes Unterkominen bet dem
kath. Rektor einer höheren Schule
mit und ohne Latein in gesundester
Gegend . Adresse in der Expedition
dieses Blattes . 810

Domänen -, Ritter -, Wald -,
Landgüter u. Villen , Müh¬
len , Gasthöse , Gast - und
Schenkwirtschaften , Brenn-

u . Brauereien , Ziegeleien , Fabriken,
sowie Häuser mit Geschäften und ge¬
werblichen Anlagen jeder Art habe
preisw .z.verkanfen ev.zu verpachten.
Liegenschafts -Agentur Louis Piller,

Annen i. Wests. (Gegr . 1876 ).

Verein'"-uV 1858V4 .4.*.»«»Commis v. " " "
Hamburg , Deichstraste 1.

Z . Zt > über 45 090 BereinS-
angehörige . Kostenfreie

Stellenvermittelung : in 1893:
4119 Stellen besetzt.

Penfions -Kaffc (Invaliden-,
Witwen - , Alters - und Watsen-

Bersorgung ). Kranken - nnd
Begräbnis -Kaffe , e. H.

Beretnsbettrag bis Ende d. I.
nur M . 4 .—.

Bezirk : Düsseldorf.
Geschäftsstelle bet Herrn Joh.

Ad . Senk , Fürstenwall 111.
Bereins -Lokal : Zweibrllckerhof.

Tüchtige Z
Erdarbeiter

für Kanal - und Wafferleilnng
am uenen Hafen gesucht.

Montag am Verwaltungs¬
gebäude Uferstratze zu melde« .

Die Schule
derkath St Josephs -Gemeinde

in Hamburg.
Für die christliche Erziehung der

Heidenkinder in Asien und Afrika
werden alljährlich große Summen
aufgebracht . Wer ein Almosen
und wäre es auch nur eine Frei¬
marke — für die christliche Er¬
ziehung der katholischen Kinder
im eigenen Lande in Hamburg-
Hammerbrook , geben will , der
sende seine Gabe an die Expedition
d. Blattes oder an den Missionar

Gerhard Janffen.
Wohnung '.Hamburg . Bullentnner-
766 Damm 35.

W ein - ICnn (Illing

AiM.Ising,
51 Hohesirasse 51,

empfiehlt:
Garantiert reine

I' oB'tweiiie , Sherry
laileira , Malaya,

Tokayer,
gt ' ioch . u . italieu.

Weine,
Bordeaux , Rhein - u.

Moselweine
in billiger Preislage.

Deutschenu. französischen
Champagner

Direkter Bezug.

Ü

Städtische
Gemälde Galerie.

Neu ausgestellt:
„Gebirgsbachvon  W.

Nabort. „Im Hafen“ und
„Ein Lied ohne Worte, “ von
Fr. Vezin. „Der Jungge¬
selle,“ von E. Hassan . „Ge-
birgsmühle, “ vonjos .Jansen.
„Am Kamin, “ von Karl Hoy-
den. „Herbst- Abend im
Walde , “ von H. Böhmer.
— „Stillleben, “ von Emilis
Preyer. „Fauler Zauber,“
„Ein Geheimnis“ u. „Prosit,“
von Ad. Armbrnster . „2
Porträts, “ vonH.Falkenberg.
„Tändelei, “ v. Th. V. d. Beek
„Verbotene Früchte, “ von Fr.Sonderland.

Eintrittspreis für
Nichtabonnenten 50 Pf.
Jahres - Abonnements , gültig
bis 1. Juli 1895 , sind an der

Kasse zu haben.

Holthausener
Kirmes.

Sonntag , den S ., Montag,
de« S. und Dienstag » de« 4.

September
findet in meinem Lokale

BALL
statt , wozu ergebenst einladet

Witwe floffmann.
Sonntag, Montag

nnd Dienstag,
de»2., 3. «. 4. Sept. cr.,

findet
zur Feier der Kirmes

in meinem schön dekorierten Zelte

BALL
statt , wozu ergebenst einladet

224
Radmachcr,

Wirt in Serm.

Abbruch.
Altes Eichen -Bauholz . sehr

gut erhalten , Thüren n. Fenster,
sowie ein neues Schaufenster
mit Rollladen , Bretter u. Platten,
alles sehr billig , an der Banstest«
Burgplatz zu verkaufen von
SdiiiHiliui'istwII.IloIiifc

Alte Akten,
Bücher, Zettnngev nn>
Papier-Abfälle

aller Art werden nnter
Garantie des Einstampftns
zu gnten Preisen angeknnft.
629 Oststratze 11».
Wegen Umzug &iSKct'
Kleider- , Küche»- , Glas - , Buffct-
ichrönke, Anrichte, Taselherd, Kom¬
mode, Tische ic Neubrückstr. 7.



a e  angyn •!+ !+ !■

eue Herbts - und Regen - Mäntel
In den neuesten Formen und apartesten Stoffen

empfiehlt 85

zu aiissergewöliiilicli billigen Preisen
IDrisseldorf,

Flinger - und Bergerstr .-Ecke L J . Bischoff

Lotterie-
Anzeige.

Die Erneuerungs-Lose und Frei¬
lose zur 3. Klasse 191. Lotterte sind
beim Verluste weiteren Anrechts,
unter Vorlegung der bezüglichen
Lose2. Klasse spätestens bis
Donnerstag, 6. Septör.,

aöends  6 Mr
in Empfang zu nehmet^
Die Königl. Lotterie- (Annehmer:
Wilhelm Bauer , Bilkerstraße8.
C . L. Fusbahn , Reichsstraße 57.
Hcrm.Garnich , Bismarckstraße?.

Frank «LOio llsniassllsoLS
ornpf.Lose zu Geldlott., als:

?Auf 10 Lose ein FreilosJ
p i
Heieiei-KiaäerMm, Pyrmont.

Z. 11. u. 12. Sept. ä Los 1 M.
Baden-Badener -Lotterie,

Z. 13. u. 14, Sept. ä Los 1 M.
HannoverscheSilberlotter.
Zieh. 8. u. 9. Okt, k Los 1M.

Rote Kreuz -Lose 3 M.
Marienbargor Lose 3 M.
Weseler Ktrchen -Lose 3 M

Dombau-Lose 3 H.
Frankfurter u.Marienburg.

Pferdelose d 1 M.
Düsseldorfer Lose 4 1 M.

XXösseldorf,
m Flinger- nnd Bergerstr.-Ecke 1.

Reiclashallen,
SS Hohestraste. Am 1. Sept . : Hohestraste SS.

I 'rs .usn ,Inngs Mädchen u .Backfische
x . , .

sind in

Habe mich hier nieder¬
gelassen und wohne

Marktstrasse II
(Jacobi ’s Geburtshaus ).

Dr . Esser,
prakt . Arzt.

Obst wird zum
Presse» an¬
genommen.

Düsseldorf-Mörsenbroich.
Wwe . II . Fiel.

glatten und gemusterten , nur modernen Stoffen
nnd Facons

in grösster Auswahl eingetroffen*
Preise sehr billig.

Leopold Slnon 9
Schadowstrasse 22. Sehadowstrasse 22.

Kirmes zu Hamm.
In meinem neuerbauten, aufs schönste dekorierten Riesenzelte findet am
Sonntag, den2., Montag, de» 3. und Dienstag,

den 4. September 1894

Grosser 8a»
statt. Abends:

<«rosse CiJur te ii - II 111 ml n :i t io ii .
Wwe. Peter Esser,

a« der Fähre.
Dampfer - und OmnibuS -Berbindung.

Zur Sedauseier feiert nufer Krieger- Verein
Sonntag , den 2 . Sept . im Lokale des Herrn Johann Bellut

Gastwirtschaft „ Bärcukamp " zu Himmelgeist sein

2LjShrtgrs Stiftungs-Fest.
Dasselbe wird morgens um 11 Uhr durch

Grosses

MarienVmrger
Pferde -I ôtterie.

Ziehung : 27 . September 1894.
1900 Gewinne, darunter

8 Equipagen
106  Pferde.

Eröffnung der Winter-Saison.
TSglich ÄsteMlitAtil-vorstellmg.

Flora Fleurette,  deutscheUostüm-S-nbretle.
Faul Kngier,  Gesangs- nnd Tan)-Humorist.

Cj ©sch .wist ©r Hss,
genannt: „Oie Pustakinder “ , ungarisches Original-Gesangs¬

und Tanz-Duett.
Professor F . Rooberts , IllusttNiist,

Hofkiinstler Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs von Hessen.
Ne» ! Sensationell ! Ne« ! Sensationelll

Größte und neueste Illusion des 19. Jahrhunderts.
V erwandlnngswimder,

oder die Verwandlung zweier Damen.

Montrell , der beste Salon-Jongleur der Gegenwart.
iMIiss IMIargarita,

Cobin-Piston-Vtrtuostn.
Aul . der Vorstellung 8 Uhr , Sonntags 6 Uhr , Ende 11 Uhr.

Uiir deccnte Vorträge,
angenehmster amüsantester Aufenthalt für Familie «.

Entree:  Reservierter Platz 1 M., Saal 50 Pfg. Im Vorverkauf
(nur für die Wochentage gültig) : Reservierter Platz 75 Pfg.,

Saal 40 Pfg. in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
An Sonn- und Feiertagen von 11—1Uhr: Matinee . Entreee 10 Pfg.

|6F * Auftreten sämtlicher Spezialitäten . ' Gk 209

eröffnet. Bon 2 Uhr an:
Grosses Damen -Preiskegeln mit Konzert.

Rach demselben:
Taiizkräiizcheii und Verteilung der Preise.

Um pünktliches Erscheinen um 2 Uhr im Stanimlokale bittet
, - • Der Vorstand.

Toilette Seifen , als : Cocos-, Windsor,
Mandel-, Gnimauve,Glycerin-,Reismehl-'
Cacaobutter-, Mousseline- , Spermaceti-,
buc  de laitue - Vanille - , Moschus-,
Paischouli- , Eßvouquet- , Jokey- Club- ,
Königs-Ambra rc. rc. Feinste Blumen '

Seifen , Rosen-, Reseda-, Veilchen-,
Tausendblumen-.Maiblumm-. Hyacinthen-,

Lavendel-, Heliotropen- , Akazien-,
Opoponax-,Lindenblüten-,Orange-, Iris -,
Ozea- rc. rc. ; alle von den Herren Aerzten

empfohlenen medictnischen Seife «,
Teer-, Teerschwefel-, Jod-, Jodsoda-,

Kampfer-, Tanninbalsam-, Borax-, aromat.
Kräuter-, Erdnußöl-. Ouellsalzseifen-

Jchtyol-, Schwefelmilch-, Birkenbalsam rc. empfiehlt en gros &en dAtaii
Christ IWfritttt Hofl,  gcgr . 1848 , Bolkerstraße5 und

. VlllLNU », Schadowstraße 37, gegenüber derViktoriastr,

Mode ^ ;
Eine tüchtige2. Arbeiterin sucht

Stelle u. bescheidenen Ansprüchen.
Antritt kann gleich erfolgen.

M . Heinrichs » 225
M. Gladbach, Abteistraße 19.

*?„» Mckrr-SehW
mit guten Zeugnissen gesucht.
175 Eller 198.

Junger Bäcker-GeMilfe
pro 7. September gesucht.
220 Ostatrasse 39.

Feine1 Etage,
äitme, Balkcabgeschlossen, 7 Räume, Balkon,

etz. mehrere Zimmer 3. Etage Per
1. Oktober zu vermieten. 147
Näheres Florastraße 66, Parterre.

Ein ganz zuverlässiges kath.
Küchenmädchen,

welches die bessere Küche durch¬
aus verstehen muß, findet in einem
feineren, geistlichen Hause dauernde
Stellung. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Altersangabe
unter 21. H. 837 an die Exped.
dieses Blattes. 188

Geld - Lotterie.
Ziehung : 18 . >>. 19 . Oktober 1894.

3372 Gewinne, daruter

90 030  Mark.
30 000  Mark.

Losa k 1 M., Porto und Liste 20 Pfg. Uose il 3 M., Porto und Liste 30 Pfg.
empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme oder gegen Briefmarken das General-Debit

Karl Heintze . Mil l/iSS?
IFür H. 10,40 versende franko 5 Pferdeloose nnd 2 Geldlose mit Listen . I

permanente Luiist-Ausstellung
von

E «luar <l Schulte»
Alleestrasse 42.
Neu ausgestellt;

Eine Sammlung von Aquarellen
von Leo Reiifenstein in München.

„Sonnenuntergang in der röm.
Campagne“ von A. Arnz. „Das
Wetterhorn “ von Alex Galame (f ).
Porträt von kl Barthelmess . —
„ Schneeschuhläufer “ , „Winter¬
sonne in Norwegen“ und „Alter
Fischer“ von H.Fries -Schwenzen
in Glücksburg. „Brandung an
der norwegischen Küste“ von F.
Schwinge in Hamburg . Vierge¬
spann von S. Siekierz in München.
„Bücherladen im Museum Plantin
in Antwerpen“ von C M. Webb.

Ferner noch ausgestellt:
Eine Sammlung von Bildern,

Studien und Skizzen von George
V. Hoesslin in München . — 20
Landschaften und Genrebilder
von Hans von Stegmann - Stein
in Berlin. — „Blick auf den
Julierpass bei Silvaplana“ und
„Motiv aus Gesehenen an der Gott¬
hardstrasse“ von Osw. Achenbach.

Abonnemeutspreis
bis 1. April 1896. . . . M. 4
für jedefolgende Person des¬

selben Haushaltes (einer
Familie) . 2

für Auswärtige ä Person . „ 3
Entree für Nicht ab onnenten

50 Pfg.

Kaiserhof.
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir.  Ihnen die ergebene Mit¬

teilung zu machen, daß ich das am hiesigen Platze seit vielen Jahren
bekannte Hotel-Restaurant

früher „König von Spanien", jetzt
„Kalserbof,”
Zmurerurannssratze 37 , gScftc der Aharkotlenssraße,

käuflich erworben habe. ES wird mein Bestrebe» sein, durch rein'
gehaltene feine Weine und vorzügliche Küche die mich mit ihrem
werten Besuche Beehrenden in jeder Weise zufrieden zu stellen, nnd
bitte um geneigten Zuspruch.

Sämtliche Räume sind renoviert und mache ich besonders auf
meinen Saal erste Etage aufmerksam, welcher sich vorzügllch für
Gesellschaften, Hochzeiten rc. eignet.

Die Hotel-Zimmer sind auf das Beste eingerichtet.
CivNe Preise!

Hochachtungsvoll!

Anton Wambach,
Spätkirmes zu Hamm.

An den 3 Kirmestagen:

7
ZDie goldene H

«Mül
ilschieden die
Einkaufsquelle für
Ifn 'ihaii . Kleider mm

Schadowstr . 57, ist entschieden
und beste Einkaufsq

Herren- und Knaben-Kleider.
Keiner zahlt mehr

wie der andere , da jeder Gegenstand mit I
Mark und Pfg . deutlich versehen ist undl
kann ein Abzug , in welcher Form derselbe j
verlangt wird , nicht stattfinden.

Wir liefern:
Einen vollständ. Herren-Anzug für8 HL
Einen wollenen Knaben-Anzug „ 2 „
Eine elegante Buckskin-Bose „23A,

iEine etwas gering. Qual, schon „ V/h,
Streng reelle, kontante Bedienung! Feste Preise!|

Frack - und Gesellschafts -Anzüge
werden verliehen.

IErste Mffeldrrstr Ileiirtr-fabriltj
„Zu v goldenen 57 ‘

57 Schadowstr , Sohadowstr . 57. |

Kapitalien
auf gute erste Hypotheken, zu mä'
ßigem Zinsfuß, in jeder Höhe zum
Ausleihen bereit durch 746

Uernh . Schmitz 1,
Gerichtstaxator, WehrhahnS.

226
Peter Esser.

fiterer Kirmes.
Sonntag , den 2., Montag , den 3 und

Dienstag, den 4. September 1894
findet bet mir

ALL
statt, wozu freundltchst etnladet Franz Hoch.

Kinnesm Hamm und Uedesheim
Sonntag und Montag , de« 2. nnd 3. Sept.

Bei günstiger Witterung finden «n den Nachmittagen folgende
Fahrten statt:

-Don Düsseldorf «ach Kamm nnd Uedesheimr4,00 / 7 1̂5»
nach HamtN! 3,00 , 3,00 , 8,30*

No » Uedesheim und Kamm «ach Düsseldorf,
Ab Uedesheim: 6,99 » 8,39 , 11,99.
Ab Hamm: 6,39 , 9,99 , 11,43.

Montag , den 3. September.
Wo« Düsseldorf nach Kamm nnd Uedesheim»

2.39 , 3,99 , 7,15.
Von Uedesheim und Kamm «ach Düsseldorf»
Ab Uedesheim: 6,69 , 7,39 , 8,39.
Ab Hamm: 6.39 , 8,99 , 9,99.

Ar  fl » # <I"\/■»tuV\ff 4ffF
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